
A
2

4 ‹G ‹
Cm

‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹
F

‹ ‹ ‹ ‹
Cm

‹ ‹

A

4

 ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹
Fm

‹ ‹ ‹ ‹
Cm

‹ ‹

A

7

 ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹ ‹
Fm

‹ ‹ ‹

A

9

 ‹ ‹ ‹ ‹
Cm

‹ ‹ ‹ ‹ ‹

Simone Schefer

B

‹ ‹ ‹

A

11

 ‹
G

‹

bis 4.

‹
Cm

‹ p

Cm

p

G

‹
G

a‹ ‹
Cm

‹

Zu sam- men- schau en- wir aufs gros se- wei te- Meer, zu-

sam men- lau fen- wir durchs Korn feld- kreuz und quer. Zu-

sam men- spü ren- wir den Som mer- mit all

un se- ren- Sin nen,- zu- sam men- wol len- wir noch

viel ge win- nen!-

Zu sam- men- tan zen- wir im wil den,- ro ten- Mohn, zu-

sam men- stei gen- wir auf Fel sen- wie'auf einen Thron. Zu-

sam men- win ken- wir den Ei dech- sen,- die'ein-

an der- ne cken,- zu- sam men- wol len- wir noch

viel ent de- cken!-

Zu sam- men- seh'n wir den Vul kan- am Ho ri- zont,- zu-

sam men- träu men- wir vom Feu er,- das drin wohnt. Zu-

sam men- ka men- wir, das Herz woll'n wir ein-

an der- schen ken,- zu- sam men- wol len- wir noch

ganz viel den ken!-

Zu sam- men- le ben- wir auf die ser- schö nen- Erde, zu-

sam men- steh len- wir viel leicht- ein mal- noch Pferde. Zu-

sam men- steh'n wir in der Nacht und seh'n den

Mond er wa- chen,- zu- sam men- wol len- wir noch

ganz viel la chen!-

Zu sam- men- sind wir un ter- Mi li- o- nen- Sternen, zu-

sam men- rü cken- wir, ver su- chen- uns zu wärmen. Zu-

sam men- se hen- wir die Stern schnup- pe- vom

Him mel- flie gen,- zu- sam men- wer den- wir die

Angst be sie- gen!-
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